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 Mainz, 17.11.2024 
 
 
Anfrage 1724/2024 zur Sitzung  am   
Gutachten der Stadt Mainz (FDP) 
 
 In den letzten Jahren gab es eine Vielzahl von Gutachten die seitens der Stadtverwaltung 
in Auftrag gegeben wurden.  
Im Hinblick auf die Finanzlage, aber auch das vorhandene kompetente Fachwissen in der 
Verwaltung stellt sich die Frage, ob dieser Weg weiter beschritten werden sollte.  
Die Beauftragung von Gutachten macht da Sinn, wenn komplexe Fragestellung seitens 
der Verwaltung selbst nicht aufgearbeitet und beantwortet werden können. 
Grundsätzlich sehen wir die Verwaltung als kompetenten Ansprechpartner. 
Das Komplexe Fragestellungen auch seitens der Verwaltung beantwortet werden können, 
zeigt das Thema Baden im Rhein. 
Der Stadtrat hatte mehrheitlich den Beschluss zur Beauftragung eines Gutachtens getrof-
fen. Das Gutachten wurde jedoch nicht extern in Auftrag gegeben, sondern es soll aus der 
Verwaltung heraus erstellt werden.  
Gerade aufgrund der Vielzahl von vorliegenden Gutachten halten wir die Begründung, die 
Stadtverwaltung würde selbst über die notwendige Sachkompetenz zur Beurteilung und 
Erstellung einer vergleichbaren qualitativen Auswertung verfügen, auch für andere Sach-
verhalt Fragestellungen übertragbar. 
 
Solches hat sich auch bei der Bürgerbeteiligung und der Vorstellungen der Gutachten für 
den Ausbau des Radnetzes vor wenigen Wochen gezeigt. 
Die Gutachten von ortsfremden Agenturen, die stark auf Beispiele holländischer Großstäd-
te geprägt waren und denen es leider an örtlichem Wissen deutlich gefehlt hatte, hatte 
wenig „Mehrwert“ im Verhältnis mit den vermutlich entstandenen Kosten, als bereits durch 
den Mappathon herausgearbeitet worden war.  

 
Wir fragen an: 

1. Wie viele Gutachten wurden seitens der Verwaltung in den letzten fünf Jahren beauftragt 
(2019-2024)? 

2. Welche Kosten sind dadurch entstanden? 
3. Wie verteilt sich diese Menge und Kosten auf die verschiedenen Dezernate bzw. auf nicht 

städtische Gutachter? 
4. Wie wird seitens der Verwaltung mit den Ergebnissen dieser Gutachten weiter verfahren? 
5. Findet eine Überprüfung statt, ob der Inhalt und Qualität von Gutachten aufgrund eigener 

Sachkompetenz der Mitarbeiter der Verwaltung hätte eingespart werden können? 
6. Werden alle Gutachten öffentlich bekannt gegeben? Wenn nein, was sind die Gründe? 

Welche Möglichkeiten bestehen, zum Beispiel auf der Homepage der Stadt Mainz und 
in den verschiedenen Bereichen und Themen diese zu veröffentlichen um den Bürgern 
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der Stadt Mainz die Möglichkeit zu geben, sich stärker, auch in solche Prozesse einbrin-
gen zu können? 

7. Welche Kosten sind konkret für die Gutachten und die Beteiligung der Agenturen des wei-
teren Ausbaus des Radnetzes entstanden? Welche weiteren Kosten werden dafür ge-
plant?  
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Fraktionsvorsitzende 
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